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Pressemitteilung zum Workshop „Klimaschutz durch Modernisierung der Straßenbe-
leuchtung“ am 14. Juli 2016 im Rathaus der Stadt Mayen 
 
 
Klimaschutz durch Modernisierung der Straßenbeleuchtung 
 
 
Die Straßenbeleuchtung stand im Mittelpunkt eines Workshops im Rahmen des Integrierten 
Klimaschutzkonzeptes, welches für den Landkreis Mayen-Koblenz und seine Kommunen 
erstellt wird. Dieses Thema ist von hoher Aktualität und wirtschaftlicher Bedeutung für viele 
Gemeinden im Landkreis. 
 

Im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit wird derzeit für den Landkreis Mayen-Koblenz und seine 
Kommunen ein Klimaschutzkonzept durch die Transferstelle Bingen (TSB) und die Grontmij 
GmbH erarbeitet. Ziele dabei sind, den Ausstoß von CO2 und anderen klimaschädlichen Ga-
sen durch die Energieversorgung der Haushalte, des Gewerbes und der öffentlichen Infra-
struktur sowie der Mobilität im Landkreis Mayen-Koblenz zu reduzieren und den verbleiben-
den Bedarf perspektivisch zu einem größeren Anteil durch regenerative Energien zu decken. 

Um dieses Ziel zu erreichen, ist es notwendig und sinnvoll, verschiedene Akteure einzube-
ziehen. Es gibt wichtige Gründe, sich gerade jetzt mit dem Thema Straßenbeleuchtung zu 
beschäftigen, machte Burkhard Nauroth, Erster Kreisbeigeordneter, deutlich: „Der Stromver-
brauch der Straßenbeleuchtung macht in Kommunen durchschnittlich ca. ein Drittel des ge-
samten kommunalen Stromverbrauchs aus. Es stehen jedoch heute neue Technologien zur 
Verfügung, die enorme Einsparungen erlauben. Alte ineffiziente Technologien, die heute 
noch breite Anwendung im Landkreis Mayen-Koblenz haben, werden in Kürze auf Grund 
neuer rechtlicher Vorgaben vom Markt verschwinden.“  

Die hohe Aktualität des Themas machte auch der Gastgeber des Abends Oberbürgermeister 
Wolfgang Treis deutlich. Die Stadt Mayen will die Straßenbeleuchtung vom Energieversorger 
zurück kaufen und dann in eigener Regie modernisieren, um hierdurch Kosten zu sparen. 

Aber auch bei den anwesenden über 20 Ortsgemeinden, Verbandsgemeinden und Städten 
besteht hoher Handlungsdruck. Diese Kommunen planen eine Modernisierung ihrer Stra-
ßenbeleuchtung oder sind bereits dabei diese umzusetzen. Aktuelle und praxisnahe Informa-
tionen sind ihnen wichtig. 

Michael Münch, Transferstelle Bingen, stellte erste Ergebnisse aus der Datenerhebung für 
den Landkreis und seine Kommunen vor. Von den etwa 30.000 Straßenlaternen im Land-
kreis Mayen-Koblenz wäre eine Modernisierung von 60 % - 70 % sinnvoll. Hiervon sind ein 
hoher Anteil Quecksilberdampflampen, deren Austausch aufgrund neuer Verordnungen in 
den kommenden Jahren notwendig wird. Deren Modernisierung kostet im Standardfall 400 – 
450 € pro Leuchte. Dieser Investition stehen Einsparungen von jährlich ca. 80 € bei Strom- 
und Wartungskosten gegenüber.  

Die Ortsgemeinden in der Verbandsgemeinde Sprendlingen-Gensingen so Andreas Pfaff, 
Klimaschutzmanager der Verbandsgemeinde, haben ihre Straßenbeleuchtung weitgehend 
modernisiert. Hier hat die moderne LED-Technik weitflächig Einzug gehalten. Die durch-
schnittliche Amortisationszeit für die Sanierung beträgt hier ca. 7 Jahre. Andreas Pfaff betont 
auch die rasante Entwicklung, die die LED-Technik in den letzten Jahre genommen hat: Die 
Preise sind deutlich gefallen, die Energieeffizienz ist gestiegen und es wird ein weites Spekt-
rum an Farbtönen des Lichtes angeboten. Gelbliches Licht eignet sich durchaus auch für den 
Einsatz in historischen Ortskernen. Außerdem zeichnet sich die LED-Straßenbeleuchtung 
durch eine lange Lebensdauer aus. Die Wartungsintervalle werden deutlich länger, was eine 
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Kostenreduktion bedeutet. Da Insekten nicht so stark durch das Licht der LEDs wie zum Teil 
bei anderen Lampen angelockt werden, werden Insekten geschont und auch Reinigungskos-
ten gespart. Herr Pfaff schilderte auch die Umsetzung und Finanzierung einer Umrüstung auf 
LED-Technik durch Bürgergenossenschaften, die für die Gemeinden in Form eines Contrac-
ting-Modells in moderne Technik investieren und die Investitionen über einen Teil der Ein-
sparungen refinanzieren. Die Gemeinden profitieren von einem weiteren Teil der Einsparung, 
ohne selbst investieren zu müssen.  

Das Fazit von Andreas Pfaff: Es spricht alles dafür, jetzt die Straßenbeleuchtung zu moder-
nisieren und LEDs sind hierfür eine hervorragende Möglichkeit. 

Referent Thorsten Ernst, Referent Contracting und Vergabe bei der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz GmbH, betrachtete rechtliche Aspekte der energieeffizienten Straßenbeleuchtung. 
Er gab wichtige Hinweise für Ausschreibung und Vergabe für die Modernisierung der Stra-
ßenbeleuchtung sowie zu Pflichten zur Beleuchtung des öffentlichen Raums. 

Der Abend hat insbesondere den Vertretern aus Kommunen und Verwaltungen auf der einen 
Seite einen hohen Handlungsbedarf, auf der anderen Seite auch die sich daraus ergebenden 
Chancen für Kostensenkung, Verbesserung der Beleuchtungsqualität und Klimaschutz auf-
gezeigt. Die Gemeinden sind nun gefordert, ihren Weg zur Modernisierung der Straßenbe-
leuchtung zu finden und ein Umsetzungskonzept mit Partnern wie benachbarten Kommunen, 
Genossenschaften, Energieversorgern und dem Handwerk zu definieren. 

Die Vorträge des Abends sind in Kürze auf der Homepage der Kreisverwaltung Mayen-
Koblenz zu finden. 
  



�

� ���

Pressemitteilung zum Workshop „Klimafreundliche Abwasserbeseitigung“ am 
12.08.2015 auf der Kläranlage Nothbachtal (Verbandsgemeinde Maifeld) 

 
Klimafreundliche Abwasserbeseitigung als Teil der Klimaschutzinitiative 

 
Die energetische Sanierung von Schulen und anderen kommunalen Liegenschaften 
ist für Bürger offensichtlich. Doch eine Sache bleibt für den Bürger im wahrsten Sinne 
des Wortes im Untergrund verborgen. Denn es ist nicht vielen Menschen bekannt, 
wie hoch der Energieverbrauch bei der Behandlung des alltäglichen Abwassers tat-
sächlich ist. 
 
Um zu diesem Thema einen regen Austausch über die Modernisierungsmöglichkei-
ten von Abwasseranlagen zu erreichen, führte der Landkreis  Mayen-Koblenz den 
Workshop „Klimafreundliche Abwasserbehandlung“ durch. Den Rahmen hierfür bilde-
te das Integrierte Klimaschutzkonzept, welches vom Bundesumweltministerium ge-
fördert und für den Landkreis Mayen-Koblenz und seine Kommunen zur Zeit erstellt 
wird. Die zentralen Fragestellungen des Workshops waren: Wie kann der Stromver-
brauch bei der Abwasserbeseitigung verringert werden? Und wie kann man klima-
freundliche regenerativen Energien nutzen? 
 
Dr. Rüdiger Kape, Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, freute sich über die hohe Beteili-
gung an dieser Veranstaltung, zu der Vertreter aller zehn Verbandsgemeinden und 
Städte des Kreises eingeladen waren. Er machte deutlich, dass neben der Straßen-
beleuchtung, welche das Thema des letzten Workshop war, die Abwasserbeseiti-
gung in den Kläranlagen einer der größten kommunalen Stromverbraucher ist. Im 
Durchschnitt sind sie für fast 20% des Stromsverbrauchs aller kommunalen Einrich-
tungen verantwortlich.  
 
Veranstaltungsort des Workshop war die Kläranlage Nothbachtal, die nach den Vor-
trägen und dem fachlichen Austausch für eine Besichtigung zur Verfügung stand. 
Rolf Bleser, Werkleiter des Abwasserwerkes der Verbandsgemeinde Maifeld, gab 
den Anwesenden einen Überblick über die Modernisierungen an der Kläranlage 
Nothbachtal: „Zunächst kamen in unser Einzugsgebiet der Ort Kehrig aus der Ver-
bandsgemeinde Vordereifel sowie Autobahnraststätten an der A 48 dazu. Außerdem 
wurde das Gewerbegebiet Polch ausgebaut, somit war schließlich eine Anlagener-
weiterung notwendig. Der Umbau begann 2013 und wurde im Juni 2015 fertig ge-
stellt, seitdem läuft der Betrieb sehr beständig.“ Die Ausbaugröße wurde  mit 35.000 
Einwohnergleichwerten mehr als verdoppelt und die Effizienz erheblich gesteigert. 
Zum Abwasserwerk gehören weitere 5 Kläranlagen und 235 km Kanalnetz.  
 
Dr. Thomas Siekmann, Ingenieurgesellschaft Dr. Siekmann und Partner GmbH, stell-
te Möglichkeiten der Energieeinsparung in der Abwasserbeseitigung im Allgemeinen 
vor. Große Einsparmöglichkeiten bestehen in einer Umstellung der Klärschlammbe-
handlung, wie dies in der Anlage Nothbachtal erfolgt ist. Durch die Umstellung auf 
eine Kompaktfaulanlage konnte zum einen der Stromverbrauch bei der Belüftung 
reduziert werden und zum anderen wird Faulgas gewonnen. Das erzeugte Faulgas 
wird durch ein Blockheizkraftwerk (BHKW) in Wärme und Strom umzuwandeln. Dies 
bestätigte auch Abwassermeister Manfred Schunke, der seinen interessierten Kolle-
ginnen und Kollegen aus den anderen Verbandsgemeinden erläuterte: „Seit der Mo-
dernisierung wird der Stromverbrauch der Kläranlage bilanziell zu 100% aus der  Ei-
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genproduktion gedeckt.“ Die vom BHKW produzierte Wärme wird zur Erwärmung des 
Klärschlamms genutzt. 
 
Trotz aller Bereitschaft zu einer Modernisierung sollte man aber auch auf die techni-
schen Voraussetzungen der einzelnen Anlagen achten, betonte Fachreferent Dr. 
Thomas Siekmann.  
An erster Stelle müsse der Anpassungsbedarf mittels Energiecheck und detaillierter 
Energieanalyse festgelegt werden. Für die Modernisierung von Anlagen bestehen 
Fördermöglichkeiten seitens des Bundes oder des Landes Rheinland-Pfalz, führte 
Michael Münch, Transferstelle Bingen, an.  
 
Michael Münch zeigte in seinem Vortrag zwei Beispiele für innovative Energiekon-
zepte auf. Zum einen stellte er das derzeitig in Bau befindliche Energiekonzepts des 
Klärwerkes der Stadt Koblenz auf, in welchen auch die Abwasserreinigung der Ver-
bandsgemeinde Vallendar erfolgt: Ziel ist es hier, das Großklärwerk bilanziell ener-
gieautark zu betreiben. Das Kernelement des Anlagenumbaus stellt eine Verga-
sungsanlage für die auf dem Standort anfallenden Schlämme dar – das erzeugte 
Synthesegas wird auf dem Standort in Strom und Wärme gewandelt und genutzt. 
Zweites Beispiel ist die Teilnahme von Klärwerken am „Virtuellen Kraftwerk“ – hier 
unterstützen die technischen Anlagen durch zeitliches Verschieben von Stromerzeu-
gung und –verbrauch die Frequenzhaltung in den Stromnetzen und erwirtschaften 
damit Zusatzerlöse. 
 
Im Laufe des Erfahrungsaustauschs wurde deutlich, dass in allen vertretenen Ver-
bandsgemeinden Umstellungen an die Kläranlagen angedacht sind  bzw. schon voll-
zogen wurden. Ein Beispiel war die Investition in eine Photovoltaik-Anlage des Wer-
kes Weißenthurm. Durch Umbauten ergaben sich im Klärwerk Mayen 35% Energie-
einsparungen. Durch die Modernisierung einer Teichkläranlage erzielte der Eigenbe-
trieb der Verbandsgemeinde Vordereifel hier 50% Stromeinsparungen. Generell wur-
de betont, dass die energieeffizienten Modernisierungen von kleineren und mittleren 
Klärwerken sich schwieriger wirtschaftlich darstellen lassen als bei größeren Anla-
gen, dennoch ist die Bereitschaft groß, auch diese Anlagen klimafreundlicher umzu-
bauen. 
 
 
Der gemeinsame Rundgang über die Anlage Nothbachtal war ein passender Ab-
schluss des Workshops und bot Gelegenheit, sich noch einmal in Einzelgesprächen 
auszutauschen.  
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Pressemitteilung zum Workshop „Kommunales Energiemanagement“ am 10.12.2015 
in der Verwaltungsstelle Rhens (Verbandsgemeinde Rhein-Mosel) 
 

Energieverbrauch kommunaler Gebäude im Fokus  

 
Der Energieverbrauch kommunaler Gebäude stand im Fokus des aktuellen Workshops im 
Rahmen des Integrierten Klimaschutzkonzeptes, welches für den Landkreis Mayen-Koblenz 
und seine Verbandsgemeinden und Städte erstellt wird. Möglichkeiten zur Energieeinsparung 
durch ein kommunales Energiemanagement wurden diskutiert. 
 
Der Landkreis Mayen-Koblenz erstellt zusammen mit Verbandsgemeinden und Städten mit 
Förderung des Bundesumweltministeriums ein Integriertes Klimaschutzkonzept. Vertreter der 
Verbandsgemeinde und Städte erörterten die Chancen über ein kommunales Energiemanage-
ment Einsparungen an Energie und Kosten umzusetzen. Dagmar Menges, Leiterin der Abtei-
lung Umwelt und Bauen, betonte die Bedeutung der Kommunen für den Klimaschutz: 
„Kommunen müssen eine Vorbildfunktion im Klimaschutz wahrnehmen!“ 
 
Michael Münch von der Transferstelle Bingen, die zusammen mit dem Büro Grontmij das 
Konzept erstellen, führte in das Thema ein: „Im Rahmen des Konzeptes wurden ca. 400 Lie-
genschaften untersucht. Der Energieverbrauch aller kommunalen Liegenschaften beträgt am 
gesamten Energieverbrauch im Landkreis zwar nur 1, 2% aber dennoch lohnt es sich, hier 
genau hinzuschauen, um Einsparmöglichkeiten aufzuzeigen und dann zur finanziellen Entlas-
tung der Kommunen umzusetzen.“ Im Rahmen der Erstellung des Konzeptes wurde deutlich, 
dass die einzelnen Kommunen unterschiedlich weit mit der Umsetzung eines Energiema-
nagement sind. Kreis und mehrere Kommunen konnten die Daten zu ihren Gebäuden für das 
Konzept sehr schnell bereit stellen, andere Kommunen taten sich hier erheblich schwerer. 
Sehr deutlich wurde in den Vorträgen von Frank-Michael Uhle, Kreisverwaltung Rhein-
Hunsrück, und Dieter Walter, Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, welche Chancen in einem 
Energiemanagement liegen. Frank-Michael Uhle betonte, dass seit der Einführung eines 
Energiecontrollings über ein Viertel der Heizenergie und über ein Drittel an Trinkwasser ein-
gespart werden konnten. Der Stromverbrauch stieg trotz vieler neuer elektrischer Anwendun-
gen in dieser Zeit um nur 1 %. „Durch ein 1 € der für das kommunale Energiemanagement 
ausgegeben wurde, konnten 5 € an Energiekosten eingespart werden!“ Neubauten des Land-
kreises Rhein-Hunsrück werden nur noch in Passivhaus- oder gar in Energiegewinnbauweise 
errichtet. Diese Gebäude liefern bilanziell mehr Energie als sie verbrauchen.  
Auch gut aufgestellt ist der Landkreis Mayen-Koblenz mit den von ihm bewirtschafteten 
Schulen: 73 % der Heizenergie stammt aus Holzenergie, Nah- oder Fernwärme. „Der Ausstoß 
an CO2 aus dem Bereich der Heizungen wurde seit 1994 bei den kreiseigenen Schulen auf 
weniger als Ein Drittel reduziert“, so Dieter Walter.  
Raph Hiller erläutert, dass die Verbandsgemeinde Maifeld an einem Pilotprojekt zur Einfüh-
rung eines Energie- und Klimaschutzmanagements der Deutschen Energie-Agentur teilnimmt. 
Ein erster und überaus wichtiger Schritt ist der Aufbau von Organisationsstrukturen in den 
Verwaltungen, die erst ein effizientes Energiemanagement ermöglichen. Dies wurde auch in 
der Diskussion deutlich. Kommunen, bei denen die Verbrauchsdaten dezentral an verschiede-
nen Stellen gesammelt werden, tun sich schwer mit der Einführung eines vorausschauenden, 
systematischen Umgangs mit Energie im Sinne  von  Ökologie und Ökonomie. Nur bei konti-
nuierlicher Arbeit mit ausreichenden personellen Ressourcen lassen sich erfolge im kommu-
nalen Klimaschutz realisieren. 
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„Anregungen aus dem Workshop gehen in das Integrierte Klimaschutzkonzept ein, dieses soll 
kein Papiertiger werden, sondern die Grundlage für die Umsetzung von mehr Klimaschutz in 
Landkreis und Kommunen sein“, so Dagmar Menges 
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Pressemitteilung Vertiefungsworkshop „Energiesparende Straßenbeleuchtung“ am 
25.01.2016 in der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
 
Klimaschutz durch Modernisierung der Straßenbeleuchtung 
vertiefender Workshop stieß wieder auf großes Interesse 
 
 
Die Straßenbeleuchtung stand zum zweiten Mal im Mittelpunkt eines Workshops im Rahmen 
des Integrierten Klimaschutzkonzeptes, welches für den Landkreis Mayen-Koblenz und seine 
Kommunen erstellt wird.  
Bereits im Juli 2015 wurde deutlich, dass dieses Thema von hoher Aktualität und wirtschaftli-
cher Bedeutung für viele Gemeinden im Landkreis ist. In der Zwischenzeit wurde ein neues 
Förderprogramm für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik im Rahmen 
der Kommunalrichtlinie des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit (BMUB) aufgelegt. Zahlreiche Kommunen des Landkreises Mayen-Koblenz planen 
konkret die Antragstellung. 
 

Im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit wird derzeit für den Landkreis Mayen-Koblenz und seine 
Kommunen ein Klimaschutzkonzept durch die Transferstelle Bingen (TSB) und die Grontmij 
GmbH erarbeitet. Ziele dabei sind, den Ausstoß von CO2 und anderen klimaschädlichen Ga-
sen durch die Energieversorgung der Haushalte, des Gewerbes und der öffentlichen Infra-
struktur sowie der Mobilität im Landkreis Mayen-Koblenz zu reduzieren und den verbleiben-
den Bedarf perspektivisch zu einem größeren Anteil durch regenerative Energien zu decken. 

Dagmar Menges, Abteilungsleiterin Umwelt und Bauen der Kreisverwaltung, stellte in ihrer 
Begrüßung heraus, dass dieser 2. Workshop zum Thema „LED in der Straßenbeleuchtung“ 
aufgrund des besonderen Interesses der Kommunen am ersten Workshop und der neuen 
Fördermöglichkeiten konzipiert wurde. „Viele Kommunen stehen in den Startlöchern, sodass 
wir dieses Interesse gern aufgegriffen haben. Im Fokus der heutigen Veranstaltung stehen 
Praxisbeispiele, wie Kommunen die energetische Sanierung ihrer Straßenbeleuchtung an-
gepackt haben. Außerdem erhalten Sie wichtige Hinweise zur Vergabe und Vertragsgestal-
tung im Zuge der Erneuerung der Straßenbeleuchtung.“ Sie freute sich besonders, dass über 
25 Kommunen Vertreter zum Workshop geschickt hatten. 

Michael Münch von der Transferstelle Bingen führte mit der Vorstellung von Zwischenergeb-
nissen aus dem Integrierten Klimaschutzkonzept des Landkreises Mayen – Koblenz und sei-
ne Kommunen ins Thema ein. Hier wurde u.a. auch der Handlungsbedarf zur Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung abgeschätzt: „Von den insgesamt ca. 30.000 Straßenlaternen in 
den Dörfern und Städten des Landkreises Mayen-Koblenz sollten sukzessive 60 – 70 % 
ausgetauscht werden.“ Dabei ist die Situation durchaus unterschiedlich: Während manche 
Städte und Gemeinden sich des Themas bereits in den letzten Jahren angenommen haben, 
ist der Handlungsbedarf in anderen besonders hoch. Er informierte daher über die neuen 
Fördermöglichkeiten der sog. Kommunalrichtlinie des BMUB, die mind. 20 % Förderung er-
warten lassen. 

Simon Haas, Klimaschutzmanager des Landkreises Bad Kreuznach, stellte Modelle zur Be-
teiligung von Klimaschutzmanagern und Bürgergenossenschaften bei der Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung vor. Seine Stelle wird 3 Jahre lang vom BMUB mit 85 % gefördert. Sei-
ne Aufgabe als Klimaschutzmanager des Landkreises Bad Kreuznach ist die Umsetzung der 
Maßnahmen des Klimaschutzkonzepts, das vielfältige inhaltliche und strategische Maßnah-
men enthält. Unter anderem hat er im Rahmen einer „LED-Initiative“ allen Kommunen des 
Landkreises Bad Kreuznach seine Beratung und Unterstützung bei der Förderantragstellung 
angeboten und kann so zu einer zeitlichen Entlastung der Ämter, der Ratsmitglieder und der 
Ehrenamtler beitragen – die ersten Förderanträge sind schon auf dem Weg. Simon Haas 
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schilderte auch die Umsetzung und Finanzierung einer Umrüstung auf LED-Technik durch 
Genossenschaften am Beispiel der Bürgergenossenschaft Rheinhessen eG, die für die Ge-
meinden in Form eines Contracting-Modells in moderne Technik investieren und die Investi-
tionen über einen Teil der Einsparungen refinanzieren. Vorteil: Bürger und Gemeinden profi-
tieren von der Rendite, die durch die massive Einsparung bei den Stromkosten resultiert. 

Interessant lauschten die gut 40 Teilnehmer dann dem Praxisbericht von Volker Hannappel, 
Ortsbürgermeister aus Dreikirchen (Westerwaldkreis). Er hat die energetische Sanierung 
seiner Straßenbeleuchtung durch Contracting mit der EVM AG geplant und die Umsetzung 
gestartet. Die Ortsgemeinde hat zunächst ihre 248 Leuchten im Alter von 10 bis 30 Jahren in 
einer Bestandsliste erfasst und so eine wichtige Grundlage für das Konzept geschaffen, das 
vom Energieversorger erstellt wurde. Auch unter Berücksichtigung der Stromverbräuche der 
letzten Jahre wurde ein Konzept mit einer Laufzeit von 8 Jahren entwickelt, dessen Umset-
zung seit 2013 läuft. Er stellte neben den „grünen Effekten“ (CO2-Reduzierung) auch die po-
sitiven finanziellen Effekte heraus: Während der Umsetzung spart die Gemeinde bereits 18,5 
% der Kosten ein – danach erwarten sie eine Reduzierung der jährlichen laufenden Kosten 
von ca. 15.000 € auf ca. 6.500 €. 

Referent Thorsten Ernst, Referent Contracting und Vergabe bei der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz GmbH, betrachtete rechtliche Aspekte der energieeffizienten Straßenbeleuchtung. 
Er gab wichtige Hinweise für Ausschreibung und Vergabe für die Modernisierung der Stra-
ßenbeleuchtung. 

Marion Gutberlet von der Grontmij Koblenz, die durch den Abend geführt hatte, konnte bilan-
zieren, dass die Referenten den Interessierten Antworten auf die Fragen „Wie anpacken?“, 
„Wie finanzieren?“ und „Wie regeln?“ geben konnten. Einige Städte und Gemeinden können 
schon stolz auf umgesetzte Maßnahmen blicken, viele andere sind auf dem Weg. 

Die Vorträge des Abends sind in Kürze auf der Homepage der Kreisverwaltung Mayen-
Koblenz zu finden. 
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Pressemitteilung zum Workshop „Energetische Sanierung von Dörfern / Quartieren“ 
am 25.02.2016 in der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
 
 
Klimaschutz durch Energetische Sanierung von Dörfern / Quartieren 
Workshop im Rahmen der Erarbeitung des Klimaschutzkonzepts 

 

Im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit wird derzeit für den Landkreis Mayen-Koblenz und seine 
Kommunen ein Klimaschutzkonzept durch die Transferstelle Bingen (TSB) und die Grontmij 
GmbH erarbeitet. Ziele dabei sind, den Ausstoß von CO2 und anderen klimaschädlichen 
Gasen durch die Energieversorgung der Haushalte, des Gewerbes und der öffentlichen Inf-
rastruktur sowie der Mobilität im Landkreis Mayen-Koblenz zu reduzieren und den verblei-
benden Bedarf perspektivisch zu einem größeren Anteil durch regenerative Energien zu de-
cken. 

Die Kommunen des ländlich strukturierten Landkreises MYK waren jetzt eingeladen zu ei-
nem Workshop „Energetische Sanierung von Dörfern / Quartieren“. Die Veranstaltung bot für 
die Interessierten vielfältige Informationen aus der Praxis, da es gelungen war, neben den 
Bearbeitern des Konzepts von TSB und Grontmij auch 4 externe Referenten zu gewinnen. 

Dagmar Menges, Abteilungsleiterin Umwelt und Bauen der Kreisverwaltung, stellte in 
ihrer Begrüßung heraus, dass mit den aktuellen Herausforderungen im Zusammenhang mit 
dem demografischen Wandel auch Chancen im Bereich Energieeffizienz und der Nutzung 
erneuerbarer Energien verbunden sind. Vor dem Hintergrund der bestehenden Fördermög-
lichkeiten freute sie sich, dass einige Kommunen mit sehr konkreten Interessen gekommen 
waren. 

Michael Münch von der Transferstelle Bingen führte mit der Vorstellung von Zwischener-
gebnissen aus dem Integrierten Klimaschutzkonzept des Landkreises Mayen – Koblenz und 
seiner Kommunen ins Thema ein.  

Dirk Babye, Geschäftsführer von unser-klima-cochem-zell (und Fachbereichsleiter Krei-
sentwicklung und Klimaschutz) stellte dann sehr engagiert das Projekt „Cochem-Zeller Ener-
giedörfer“ vor: Um den Herausforderungen des demografischen Wandels und den Folgen 
von Klimaveränderungen zu begegnen sowie die Dorfinnenentwicklung im ländlichen Raum 
zu stärken, werden Integrierte Quartierskonzepte erarbeitet. Diese sollen aufzeigen, welche 
technischen und wirtschaftlichen Energiepotenziale bestehen und welche konkreten Maß-
nahmen für eine Umsetzung entwickelt werden müssen.  

Im Coaching werden die örtlichen Akteure (Bürger, Hausbesitzer, Unternehmen, Land- und 
Forstwirte, kommunale Akteure sowie politische Entscheidungsträger) in den Grundlagen der 
Technik, Organisation und Finanzierung von Energieprojekten geschult und Projekte vor Ort 
entwickelt, um die örtlichen Energiepotenziale umzusetzen. Im Ergebnis erhalten die teil-
nehmenden Gemeinden und Städte ein praxisnahes Umsetzungskonzept mit Wirtschaftlich-
keits-betrachtungen zu konkreten Vorhaben. Die Umsetzung (inkl. Finanzierung) der vorge-
schlagenen Maßnahmen soll Gegenstand eines Folgeprojektes mit Unterstützung des Land-
kreises sein. 

Aus der Sicht eines Planungsbüros stellten dann Philipp Hachenberg und Sebastian von 
Bredow vom Büro Stadt-Land-Plus Praxisbeispiele der nachhaltigen Ortsentwicklung vor. 
In Integrierten energetischen Quartierskonzepten entstehen integrierte, quartiersbezogene 
Maßnahmenprogramme mit technischen und städtebaulichen Maßnahmen, Synergien zur 
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CO2-Reduzierung werden in verschiedenen Handlungsfeldern aufgezeigt und auch ein Mo 
nitoring entwickelt.  

Anhand des Städtebaulichen Entwicklungskonzepts Cochem erläuterten sie die Vorgehens-
weise der Erarbeitung von der Erfassung relevanter Daten über die Analyse, die Konzept-
entwicklung, die Dokumentation und die Realisierung von Sanierungsmaßnahmen. Der Blick 
richtet sich dabei natürlich auf die Gebäude, hier werden neben den klassischen Bestands-
daten auch strukturelle und versorgungstechnische CO2-Einsparpotenziale ermittelt. Hinzu 
kommt der Verkehrsraum, der durch die Wahl der Verkehrsmittel auch Auswirkungen auf die 
Lebensqualität im Ortskern besitzt, weiterhin geht es um die Lage von Parkplätzen, den Ver-
lauf von Radwegen, die Abstellanlagen und die Identifizierung möglicher Problemstellen. 

Abschließend stellte Ulrike Marx vom Bau- & EnergieNetzwerk Mittelrhein e.V. (BEN) v.a. 
das geplante neue BEN-Projekt:“Ansätze zur Steigerung der energetischen Sanierungsrate 
in Dörfern�zur Steigerung der energetischen Sanierungsrate in Dörfern das (2016-2018) vor. 

Ziele des Projekts sind: 

• Aufbau und Förderung von „Sanierungsnetzwerken“ auf lokaler und regionaler Ebene 

• möglichst unter Einbeziehung der sozialen Strukturen, um möglichst  das Gefühl „wir  
machen das jetzt für uns und unser Lebensumfeld“ zu  stärken  

• Angebote zur  Information und Weiterbildung (z.B.: lokale Handwerksbetriebe, Bürger 
etc.) 

• Initiierung von Modellsanierungen („öffentliche Sanierungen“) in den für das Projekt 
gewonnenen Gemeinden 

• Integrierte Beratung zur Nutzung von verschiedenen Fördermaßnahmen 

• Multiplikation der Ergebnisse in den einbezogenen Dörfern und generell in der Regi-
on sowie im Land RLP. 

Marion Gutberlet, Grontmij konnte abschließend allen interessierten Gemeinden die TSB 
als Ansprechpartnerin für mögliche vertiefende Gespräche benennen.  

 

Die Vorträge des Abends sind in Kürze auf der Homepage der Kreisverwaltung Mayen-
Koblenz zu finden. 
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Integriertes Klimaschutzkonzept KV Mayen-Koblenz 
 

Workshop am 14.04.2016  
 

„Wie können wir den Klimaschutz nachhaltig in unserer Verwaltung 
verankern?“  

 
Die vorliegende Niederschrift wurde in Abstimmung mit Carsten Rothballer, ICLEI, erstellt. Die 
in roter Schrift geschriebenen Passagen sind Empfehlungen für die weitere Umsetzung des 
Integrierten Klimaschutzkonzeptes, die sich aus dem Workshop ergeben haben, und zum Teil 
noch einmal durch ICLEI besonders betont wurden.  
 
1. Begrüßung durch Landrat Dr. Saftig 
 
Herr Landrat Dr. Saftig begrüßt die Teilnehmer und führt in das Thema ein. Er betont die 
Wichtigkeit des Themas auch aus seiner persönlichen Sicht: „Wir haben nur eine Welt und 
diese gilt es für künftige Generationen zu bewahren.“  

Klimaschutz ist eine zentrale Aufgabe für heute und für die Zukunft. Auf internationaler, nati-
onaler wie auch kommunaler Ebene gilt es, Hausaufgaben zu erledigen. Jeder von uns ist 
gefordert.  

Das Integrierte Klimaschutzkonzept stellt auch die Grundlage dafür dar, Ziele und Leitbilder 
für den Klimaschutz in unserem Landkreis zu definieren. Am 3. Mai werden wir gemeinsam, 
das heißt Landkreis und seine Verbandsgemeinden und Städte, über diese Ziele und Leitbil-
der beraten.  

Die Kreisverwaltung muss im Klimaschutz mit gutem Beispiel vorangehen und eine Vorbild-
funktion wahrnehmen.  

Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe in der Kreisverwaltung. Daher haben viele Auf-
gaben unserer Abteilungen direkte und indirekte Bezüge zum Klimaschutz und bieten die 
Möglichkeit, hierzu einen wichtigen Beitrag zu leisten.  
 
 
2. Einleitung durch Herrn Carsten Rothballer, ICLEI 
 
Carsten Rothballer und Peter Ulrich, beide von ICLEI, moderieren den Workshop und führen 
in diesen ein. ICLEI ist ein internationaler Zusammenschluss von Kommunen, die sich eine 
nachhaltige kommunale Entwicklung auf die Fahnen geschrieben haben. Der Workshop wird 
durch das Land Rheinland-Pfalz im Rahmen des Programms „Rheinland-Pfalz entwickelt 
sich nachhaltig“ finanziert.  
Herr Rothballer beglückwünscht den Landkreis zu dem Workshop. Es ist der erste Workshop 
eines Landkreises, der Abteilungsübergreifend alle Fachbereiche zusammen an einen Tisch 
bringt, um den Klimaschutz horizontal in der Verwaltung zu verankern. 
 
 
3. Klimaschutzanstrengungen in der Kreisverwaltung, Dagmar Menges 
 
Dagmar Menges stellt die bisherigen Arbeiten im Rahmen des Integrierten Klimaschutz-
konzeptes vor, welches auf den Tag genau vor einem Jahr in der IGS Pellenz in Plaidt ge-
startet wurde. Das Integrierte Klimaschutzkonzept umfasst folgende Module:  
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� Modul 1: Energie- und CO2e-Bilanz 
� Modul 2: Potenzialanalyse 
� Modul 3: Akteursbeteiligung 
� Modul 4: Maßnahmenkatalog 
� Modul 5: Controlling 
� Modul 6: Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit 
� Modul 7: begleitende Öffentlichkeitsarbeit  
 
Im Rahmen der Akteursbeteiligung wurden insgesamt 7 Workshops mit einer hohen Beteili-
gung durchgeführt: 
� Energieeffiziente Straßenbeleuchtung 
� Klimafreundliche Abwasserbeseitigung 
� Klimafreundliche Mobilität 
� Kommunales Energiemanagement 
� Vertiefung „Energiesparende Straßenbeleuchtung“ 
� Energetische Sanierung von Dörfern / Quartieren 
� Am 3. Mai 2016 folgt der letzte Workshop „Klimaschutzziel“, welcher für den Landkreis 

Ziele und Leitbilder definiert. Zu diesem Workshop sind Entscheidungsträger aus dem 
Landkreis und den Kommunen eingeladen.  

 
Gesteuert wird die Erstellung des Konzeptes durch eine Projekt(steuerungs)gruppe, in der 
Vertreter aus dem Landkreis, den Kommunen und den Planungsbüros mitarbeiten.  
Am 24. November 2015 erfolgte im UKVA die Präsentation der Zwischenbilanz des Inte-
grierten Klimaschutzkonzeptes. Das fertige Konzept soll am 11. Juli 2016 im Kreistag be-
schlossen werden. 
 
Im Rahmen des Konzeptes wurde eine Liste von ca. 50 Klimaschutz-Maßnahmen erarbeitet. 
Viele dieser Maßnahmen legen den Fokus auf Kommunen. Hier ein kleiner Auszug aus die-
sen Maßnahmen: 

� Einrichten von 2 Stellen für das Klimaschutzmanagement in Landkreis und Kommu-
nen 

� Beratung von Kommunen zu Förderprogrammen 
� Schaffung eines Zentralen Gebäudemanagements für den Landkreis Mayen-Koblenz 
� Optimierung und Verstetigung des Kommunalen Energiemanagements (KEM) und 

Controlling der kreiseigenen Liegenschaften 
� Stärkere Berücksichtigung des Klimaschutzes in der Bauleitplanung  
� Eigene Gebäude und Anlagen technisch auf den neuesten Stand bringen 
� Klimafreundliche Beschaffung in den Kommunen 
� Auflegen eines kreiseigenen kommunalen Förderprogramms „Energetische Sanie-

rung“ 
� Etablierung von Klimaschutz als Querschnittsaufgabe in den Verwaltungen  
� Verankerung und Verstetigung des Kommunalen Energiemanagements (KEM) und 

Controlling in den Kommunalverwaltungen 
 
Frau Menges betont, dass bereits viele Klimaschutzmaßnahmen im Landkreis durchgeführt 
wurden bzw. werden: 

� Sanierung Kreisschulen 
� Sanierung Kreishaus 
� Neues Abfallwirtschaftskonzept 
� Klimaverträglichkeitsprüfung 
� E-Mobilität im ländlichen Raum 
� Solarkataster 
� Projekte der Integrierten Umweltberatung 

 
Viele Organisationseinheiten haben direkte oder indirekte Bezüge zum Klimaschutz. 
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� Direkte Bezüge (Beispiele) 
- Energetische Sanierung des Kreishauses 
- Energetische Sanierung von Schulen 

� Indirekte Bezüge (Beispiele) 
- Gesundheitsamt (Folgen des Klimawandels) 
- Job-Center (Energiearmut) 
- Wirtschaft (Umweltmanagement in Unternehmen) 
- Dorferneuerung (Quartierskonzepte, Energetische Sanierung)  

 
Vor diesem Hintergrund liegen große Chancen im heutigen Workshop: 

� Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe 
� Es passiert schon viel im Klimaschutz – was könnte noch passieren? 
� Wo lassen sich im Haus noch mehr Vernetzungen schaffen? 
� Wie lässt sich Klimaschutz besser kommunizieren - nach innen und nach außen? 
� Wie lässt sich der Prozess Klimaschutz verstetigen? 

 
Herr Rothballer hebt lobend hervor, dass der Landkreis Mayen-Koblenz viele Aktivitäten im 
Klimaschutz und schon seit geraumer Zeit entfaltet. Insbesondere ist die „Klimaverträglich-
keitsprüfung“ vorbildlich, da diese als ein wichtiges jedoch seltenes Instrument der öffent-
lichen Verwaltung angewandt wird.  

 
 

4. Arbeitsbezüge zum Klimaschutz 
 
Drei Kollegen aus der Kreisverwaltung schildern in kurzen Impulsvorträgen den Bezug ihrer 
Referate zum Klimaschutz. 

 
� Kerstin Kopp, Abteilung Zentrale Steuerung 

 
Kerstin Kopp gibt Erläuterungen zu den Aktivitäten der Zentralen Steuerung mit Relevanz für 
den Klimaschutz: 
 
• Verbindliche Einführung einer Klimaverträglichkeitsprüfung in Gremienvorlagen der Kreis-

gremien bei liegenschaftsbezogenen Investitionen mit klimarelevanten Auswirkungen 
und/ oder solche, die sich mit CO2-reduzierenden Maßnahmen verknüpfen lassen 

• Bauliche Maßnahmen bei der Sanierung des Kreishauses sowie Austausch der vorhan-
denen Heizanlage gegen eine moderne Pellet-Heizanlage mit Gas-SpitzenlastKessel  

• Fuhrpark: ein Hybridauto ist im Einsatz, bei den weiteren Dienstwagen wird auf eine gute 
CO2-Effizienzklasse geachtet 

• Der Landkreis hat sich um die Anerkennung als Fairtrade-Landkreis beworben.  
 
 

� Ulrich Busch, Schulanlagen 
 
• 22 Schulanlagen und 4 separate Sporthallen mit gesamt 158.270 qm zu beheizender 

Fläche werden betreut. Folgende Heiztechnik ist im Einsatz: 
 
Anlagentechnik Anteil an beheizter Gesamtfläche  
5 Anlagen mit Fernwärme   25 % 
9 Anlagen mit Holzhackschnitzelheizanlagen 
(überwiegend in 2 Schulzentren mit Nahwärmever-
sorgungsnetz) 

39 % 

2 Nahwärmeversorgungen (1x Holzhack, 1x BHKW)    9 % 
3 Anlagen mit Ölheizung 9 % 
5 Anlagen mit Gasheizung 18 % 
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zusätzlich 5 Klein-BHKW   
 
• Dies bedeutet, dass nur noch 27 % der Fläche mit herkömmlichen Öl- oder Gasheizun-

gen beheizt werden. 
• Von 1995 – 2005 wurden Einsparungen von 64 % CO2 entsprechend 3.245 t/a realisiert 
• Bürgersolaranlagen befinden sich auf bisher 6 Kreisschulen mit ca. 300 kWp 
• Seit 27 Jahren wird für die Schulen des Kreises ein jährlicher Energiebericht erstellt, der 

u.a. die Verbrauchsentwicklungen klimabereinigt darstellt 
 
 

� Referent: Dr. Wolfgang Dötsch, Gesundheitsamt Koblenz 
 
Dr. Dötsch geht auf das Thema Klimaschutz und Gesundheit ein. Klimaveränderungen be-
einträchtigen die Gesundheit. Zu nennen sind folgende Auswirkungen: 
• Meterologische Auswirkungen: Extremwetterlagen: Stürme, Orkane, Starkregen, Über-

schwemmungen; Trinkwasserverknappung, -kontamination; Hitzeperioden 
• Physikalische Auswirkungen: Hitzewellen; UV-Strahlung: Schädigt Haut und Augen (Lin-

sentrübung), verursacht Hautkrebs; Ozon schädigt die Atemwege 
• (Mikro)biologische Auswirkungen: Wärmeliebende Schadinsekten und Zecken vermeh-

ren sich verstärkt oder wandern bei uns ein. Neue Krankheiten werden verbreitet. 
• Allergologische Auswirkungen: Pollenflug und -länge verändern sich, wärmeliebende 

Pflanzen mit stark allergenen Pollen vermehren sich verstärkt bei uns 
 
Dr. Dötsch appelliert deshalb: Klimaschutz jetzt!! 

 
 
5. KV Mayen-Koblenz – Aufstellung der Galerie der Klimaschutzaufgaben 
6. Spaziergang durch die Galerie der Klimaschutzbezüge Mayen-Koblenz 

 
Es werden Arbeitsgruppen vorrangig innerhalb einzelner Abteilungen gebildet, die den fol-
genden Fragen nachgehen:  

• Was passiert schon durch direkte und indirekte Aufgaben? 
• Welche Aufgabe/ Maßnahme ist der wichtigste/ wirkungsvollste CO2-/ Energieein-

sparer? 
• Was braucht es, um die bestehenden Aufgaben effektiver für den Klimaschutz nutzen 

zu können? 
• Neue Ideen, um den Klimaschutz und nachhaltige Energien zu stärken 

 
In einem zweiten Arbeitsschritt haben die anderen Teilnehmer die Möglichkeit, Anregungen 
zu geben. 
 
Im Folgenden werden die Arbeitsgruppenergebnisse und die Anregungen anderer Kollegen 
(sind als solche gekennzeichnet) dargestellt: 
 
I. Gruppe Abt. 4 – Schulen und ÖPNV 
 
Was passiert schon durch direkte und indirekte Aufgaben? 
 
o Gebäudetechnik sanieren/ erneuern (Heizung, Warmwasser, LED) 
o Gebäude energetisch sanieren (Hülle, Fenster, Fassade, Dach) 
o Nahverkehrsplan (Verringerung Individualverkehr) 

  



�

� ���

 
Welche Aufgabe/ Maßnahme ist der wichtigste/ wirkungsvollste CO2-/ Energieeinspa-
rer? 
 
o Sanierung der Gebäudehülle � unmittelbare Einwirkung 

 
Was braucht es, um die bestehenden Aufgaben effektiver für den Klimaschutz nutzen 
zu können? 
 
o Finanzen 
o Bezuschussung ÖPNV 
o Umsetzung von Baumaßnahmen 

 
Neue Ideen, um den Klimaschutz und nachhaltige Energien zu stärken: 
 
o Nachhaltigkeit bei Ausstattungsbeschaffungen (IT, Elektrogeräte) 
o Berücksichtigung regionaler Anbieter (�  EU-Ausschreibungen � ) 
o Schulbuchausleihe (Tablet als Alternative zum Schulbuch!) 
o Nutzerverhalten Sporthallen 
o Ergänzung seitens der anderen Teilnehmer: Energiesparmodelle (Förderprogramm im 

Rahmen der Klimaschutzinitiative des Bundes) 
 
 
II. Gruppe  Abt. 3 – Ordnung und Verkehr 

Abt. 14 – Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt, 
 Kommunalaufsicht 

 
Was passiert schon durch direkte und indirekte Aufgaben? 
 
o E-Plaketten (für Elektrofahrzeuge)/ Feinstaubplaketten (Ordnung und Verkehr) 
o Zulassung von E-Autos (aktuell ca. 50 im Landkreis MYK) (Ordnung und Verkehr) 
o Führerschein-Direktversand (spart Bürgern eine Fahrt zur Kreisverwaltung und somit 

CO2) (Ordnung und Verkehr) 
 
Welche Aufgabe/ Maßnahme ist der wichtigste/ wirkungsvollste CO2-/ Energieeinspa-
rer? 
 
o Kriterium für Auftragsvergaben können Klimaschutz berücksichtigen (Kommunalaufsicht) 

 
Was braucht es, um die bestehenden Aufgaben effektiver für den Klimaschutz nutzen 
zu können? 
 
o Verstärkt elektronische Verwaltung (z.B. E-Akte) (Ordnung und Verkehr) 
o Kurze Wege zur Verwaltung (Ordnung und Verkehr) 
o Berücksichtigung bei Auftragsvergaben (Kommunalaufsicht) 
o Zentrale Vergabestelle (?)(Kommunalaufsicht) 
 

Neue Ideen, um den Klimaschutz und nachhaltige Energien zu stärken: 
 
o Infopool z.B. Taxi als Kfz (Fuhrpark) (Ordnung und Verkehr) 
o Infopool kommunaler Besonderheiten für E-Kfz (Ordnung und Verkehr) 
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III. Gruppe Büro Landrat + Abt. 1 – Zentrale Steuerung 
 
Was passiert schon durch direkte und indirekte Aufgaben? 
 
o Energetische/ technische Sanierung des Kreishauses  
o Druckerzeugnisse reduzieren 
o Umweltfreundliche Beschaffung 
o Öffentlichkeitsarbeit (Aufklärung/ Bildung) 
o Regionale Produkte verwenden 
o Wettbewerbe/ Preise 

 
Welche Aufgabe/ Maßnahme ist der wichtigste/ wirkungsvollste CO2-/ Energieeinspa-
rer? 
 
o Der Mensch! 
o Sanierungsmaßnahmen/ aktueller Stand der Technik 

 
Was braucht es, um die bestehenden Aufgaben effektiver für den Klimaschutz nutzen 
zu können? 
 
o Aufklärungsarbeit 
o Anreize/ Wettbewerbe 
o Förderungen 
o Zielvereinbarungen 

 
Neue Ideen, um den Klimaschutz und nachhaltige Energien zu stärken: 
 
o Ausbau Netzwerke Kommunen 
o Netzwerke Ehrenamt/ Verwaltung 
o „Stellen“ bündeln (Doppelstrukturen vermeiden) 
o Ergänzung seitens der anderen Teilnehmer: Motivation der Mitarbeiter der Kreisverwal-

tung zur Einsparung von Energie 
 
 
IV. Gruppe Job-Center + Abt. 8 – Wirtschaft und Kreisentwicklung 
 
Was passiert schon durch direkte und indirekte Aufgaben? 
 
o Energiesparhelfer (Job-Center) 
o Energieberater-Dorferneuerung 
o Ökoprofit (-Club) 
o EffCheck Beratung 
o E-MIL (Elektromobilität im ländlichen Raum) 
o Kreisentwicklungskonzept/ Klimaschutzkonzept 

Projektgruppe Energie 
o DSL-Erschließung 
o Regionale Produkte 

 
Welche Aufgabe/ Maßnahme ist der wichtigste/ wirkungsvollste CO2-/ Energieeinspa-
rer? 
 
o Energieberatung 
o Reduzierung motorisierter Individualverkehr 
o Schaffung wohnortnaher Arbeitsplätze 

 



�

� ���

Was braucht es, um die bestehenden Aufgaben effektiver für den Klimaschutz nutzen 
zu können? 
 
o Förderprogramm Elektromobilität 
o Geld/ Personal 

 
Neue Ideen, um den Klimaschutz und nachhaltige Energien zu stärken: 
 
o Förderung Home-Office 
o Gastronomie + regionale Produkte 
o Gewerbegebiete attraktiver machen 
o Ergänzung seitens der anderen Teilnehmer: CO2-freier Tourismus (vergl. Landkreis 

Cochem-Zell) 
o Ergänzung seitens der anderen Teilnehmer: Hinweis auf Förderung: Verbesserung der 

Radverkehrsinfrastruktur / Radabstellanlagen (Förderprogramm im Rahmen der Klima-
schutzinitiative des Bundes) 

 
 
V. Gruppe Abt. 5.3 – Gesundheit + Abt. 9.3  - Veterinärdienst und Landwirt-
schaft 
 
Was passiert schon durch direkte und indirekte Aufgaben? 
 
o GBE (Gesundheitsberichterstattung) (Gesundheit) 
o UMEB (Umweltmedizinische Beratung) (Gesundheit) 
o Umwelthygiene/ -aufsicht (Gesundheit) 
o Trinkwasser-Überwachung (Gesundheit) 
o Zulassung Lebensmittelbetriebe (Veterinärdienst und Landwirtschaft) 
o Begleitung der Pflanzenmonitoring-Maßnahmen (Veterinärdienst und Landwirtschaft)  
o Pressemitteilungen (Gesundheit) 

 
Welche Aufgabe/ Maßnahme ist der wichtigste/ wirkungsvollste CO2-/ Energieeinspa-
rer? 
 
o ÖPNV  (Gesundheit) 
o Dämmung (Gesundheit) 
o Immobilien (Veterinärdienst und Landwirtschaft) 

 
Was braucht es, um die bestehenden Aufgaben effektiver für den Klimaschutz nutzen 
zu können? 
%% 
 
Neue Ideen um den Klimaschutz und nachhaltige Energien zu stärken: 
 
o GBE (Gesundheitsberichterstattung) � Kreistag � politische Entscheidung (Gesund-

heit) 
 
 
VI. Gruppe Abt. 9 – Umwelt und Bauen 
 
Was passiert schon durch direkte und indirekte Aufgaben? 
 
o Gewässer-Renaturierung, Hochwasserschutz/ Partnerschaften 
o Ökokonto 
o Umweltbildung 
o Heimat Schmeckt! e.V.: regionale Lebensmittel 
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o Andere regionale Produkte 
o Abfallwirtschaft 
o Integriertes Klimaschutzkonzept 
o Umweltpreis 
o Bau- & EnergieNetzwerk Mittelrhein e.V. 
o Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel e.V.  
o Landesprogramm Wohnbauförderung (Altbau, Neubau,…) 

 
Welche Aufgabe/ Maßnahme ist der wichtigste/ wirkungsvollste CO2-/ Energieeinspa-
rer? 
 
o Höherwertige Verwertung von Abfällen – Energetisch höherwertige Verwertung und re-

gionale Verwertung  
o Bürgermobilisierung/ -engagement 

 
Was braucht es, um die bestehenden Aufgaben effektiver für den Klimaschutz nutzen 
zu können? 
 
o Förderlotsen für Bürger 
o Kontrollen einer rechtskonformen Umsetzung 
o Förderung „koppeln“ mit einer Energieberatung durch die VZ 
o Dauerhafte Sicherung bürgerlichen Engagements (organisatorische wie finanzielle Un-

terstützung seitens der Verwaltung) 
o Verständnis der politischen Gremien – Vorbildfunktion von Verwaltung und Politik 

 
Neue Ideen, um den Klimaschutz und nachhaltige Energien zu stärken: 
 
o Bauleitplanung: beratende Unterstützung bei/ vor Aufstellung des Bebauungsplans (Aus-

richtung der Gebäude, Nahverkehr, Nahwärme,…) 
o Kreiseigenes Förderprogramm zur Energetischen Sanierung vgl. Mainz-Bingen 
o BEN: Neues Projekt rund um Dorferneuerung / energetische Sanierung 
o Mitarbeiter-Motivation in Kreisverwaltung  
o Ergänzung seitens der anderen Teilnehmer: Infos für ausländische Mitbürger rund um 

Abfall 
 
 
Carsten Rothballer zieht ein kurzes Zwischenfazit: Er bedankt sich für die engagierte Mitar-
beit. Es bestehen bereits viele Aktivitäten mit einer direkten oder indirekten Relevanz für den 
Klimaschutz. Sehr positiv werden auch die viele Ideen bewerten, die für einen weiteren Aus-
bau des Klimaschutzes bestehen.  
 
 
7. Steuerungselemente und wichtige Faktoren, die die Arbeit des Klimaschutzes 
in der Verwaltung verstetigen und stärken? 
8. An welche etablierten Prozesse und Organisationsstrukturen könnte das Klima-
schutzkonzept andocken? 
 
Diese beiden Gliederungspunkte werden in der Niederschrift zusammen dargestellt. 

 
Eine Bearbeitung der beiden TOPS erfolgte wie folgt: 
Im Plenum werden anhand einer umfassenden Tabelle Steuerungselemente und wichtige 
Faktoren, die die Arbeit des Klimaschutzes in der Verwaltung verstetigen und stärken, bear-
beitet. Die in dieser Tabelle aufgeführten Punkte beruhen auf Erfahrungen, die in anderen 
Kommunen gemacht wurden, und sich hier als wichtige Faktoren für eine erfolgreiche Arbeit 
im Klimaschutz erwiesen haben. Bei der Bearbeitung der Tabelle wurde auf in der Kreisver-
waltung bestehenden Strukturen und Prozessen aufgebaut, die geeignet sind, die Klima-
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schutzaktivitäten der Kreisverwaltung zu fördern. Hierdurch sollen doppelte Strukturen und 
Doppelarbeit vermieden werden. Der Bedeutung des Klimaschutzes als Querschnittaufgabe 
wird hierdurch Rechnung getragen. Das Arbeitsergebnis befindet sich in der Anlage 1. Auf 
der Basis dieser Ausarbeitung wurde ein Organigramm zur Verankerung des Klimaschutzes 
in der Kreisverwaltung erstellt (Anlage 2).  

 
 

Verstetigung des Klimaschutzprozesses im Landkreis Mayen-Koblenz 
 
Die wichtigsten Steuerungselemente und Erfolgsfaktoren für die interne und externe Klima-
schutzkoordination in einer Kreisverwaltung kann in 12 Punkten zusammengefasst werden. 
Aus ICLEI’s Perspektive und Erfahrung sind sie elementar, um die Stärkung und Versteti-
gung des Klimaschutzprozesses sowohl in der Verwaltung als auch in der Gebietskörper-
schaft zu erreichen.   
 

I. Zyklischer Prozess 
 
Um den kommunalen Klimaschutz zu verstetigen und die Wirksamkeit der ergriffenen Maß-
nahmen zu kontrollieren und weiterzuentwickeln, sollte ein fortlaufender und zyklischer An-
satz gewählt werden. Dieser Ansatz teilt sich in 3 Phasen und folgt 9 Teilschritten.  
 

 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzepts (Punkte 1-4) 
o Strategisches Zielmanagement 
o Kreisentwicklungskonzept (beinhaltet allerdings kein Monitoring) 

 
Empfehlung aus dem Workshop:  

- Energie- und Treibhausgasreduktionsziele sollten politisch beschlossen werden, um 
kurz- wie langfristig die Planung, Umsetzung und Fortschrittskontrolle zu leiten. 

- Die Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzepts bedarf eines eigenen Prozes-
ses innerhalb der Kreisverwaltung. Elemente des strategischen Zielmanagements 
sowie des Kreisentwicklungskonzepts können und sollten übernommen werden, sind 
jedoch komplementärer Natur (Ergänzung zur eigentlichen Controlling bei der Umset-
zung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes). 
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- Die Fortschrittskontrolle sollte mindestens alle 3 Jahre erfolgen. Die Wirksamkeit der 
ergriffenen Maßnahmen sollten gegen die Zielsetzung evaluiert und einzelne Projekte 
in Folge gestrichen, verbessert und/oder ergänzt werden.   

 
II. Politische Steuerungsgruppe 

 
Aufgabe: politische Steuerung des zyklischen Prozesses, Bestimmung und Verabschiedung 
der Zielsetzung (Energie/Treibhausgase) und Schaffung von Rahmenbedingungen (Anreize 
etc.) und Koordinierung der politischen Interaktion der Kreisverwaltung mit den 
VGs/Kreisfreien Städten. 
 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Ausschuss für Umwelt, Klima und Verkehr (UKVA) 
o Diverse andere Ausschüsse (Bauen, etc.) 
 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Ausschuss für Umwelt, Klima und Verkehr sollte politische Steuerung der Umsetzung 
des Integrierten Klimaschutzkonzepts übernehmen und das Heranziehen anderer 
Ausschüsse mit Klimarelevanz koordinieren. 

 
III. Operative Steuerungsgruppe 

 
Aufgabe: verantwortlich für die Umsetzung der Strategie, Koordinierung der Interaktion der 
strategischen Initiativen/Projekte (in der Kreisverwaltung sowie den VGs/Städten), Maßnah-
menpriorisierung und Synergieeffekte durch integriertes Ressourcenmanagement, Beratung 
der politischen Steuerungsgruppe und Klima-Check des Kreishaushalts. 
 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Projektgruppe Energie 
o Steuerungsgruppe KSK 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Fortführung und Erweiterung der „Projektgruppe Energie“ auf den Arbeitsbereich 
„Klima“ für die operative Steuerung von Maßnahmen in der Kreisverwaltung. 

- Fortführung der „Steuerungsgruppe Integriertes Klimaschutzkonzept“ für die operati-
ve Steuerung der gemeinsamen Maßnahmen mit den VGs und Städten.  

- Koordinierung zwischen den beiden Gruppen nötig, dürfte aber auf Grund von perso-
nellen Überschneidungen kein Problem sein. 

 
IV. Klimaschutzmanager/-ment 

 
Aufgabe: Dialogpunkt und Koordinator (ICLEI empfiehlt: Koordination der operativen Steue-
rungsgruppe und der thematischen Arbeitsgruppen), verantwortlich für den Klimaschutzpro-
zess und allgemeine Umsetzung des Klimaschutzkonzepts, Fortschrittskontrolle und Bericht-
erstattung gegenüber der politischen Steuerungsgruppe. Koordinierung der internen und 
externen Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit. Verantwortlich für den Ideenaustausch inner-
halb der Handlungsfelder und die Entwicklung interdisziplinärer Projekte mit Stakeholdern. 
 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Presseabteilung (Büro Landrat) 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Aufgrund der Größe der Gebietskörperschaft (im Gegensatz zu einer einzelnen 
Kommune) sowie dem Umfang der Arbeit sollten 2 Klimaschutzmanager eingeplant 
werden. Auf diese Weise könnte sich ein Klimaschutzmanager der technischen Koor-
dinierung und einer Unterstützung der technischen Umsetzung des integrierten KSK 
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(Politik/Verwaltung und Planung/Umsetzung/Fortschritt) widmen, während der andere 
sich auf die Koordinierung der Öffentlichkeitsarbeit (inkl. Kampagnen) und des Sta-
keholderdialogs konzentriert.  

- Der Klimaschutzmanager sollte wegen seiner Querschnittsaufgaben sowie seiner 
Kontroll- und koordinierenden Funktion ein starkes Mandat in der Organisationsstruk-
tur der Kreisverwaltung erhalten. Ein solches übergreifendes Mandat wäre am besten 
durch die Einrichtung einer Stabsstelle gewährleistet (Empfehlung ICLEI). Alternativ 
könnte der Klimaschutzmanager aber auch in der Abteilung 9 (Umwelt und Bau-
en)oder Abteilung 8 (Wirtschaft und Kreisentwicklung) angesiedelt werden.   

 
 

V. Technische/ thematische Arbeitsgruppen 
 
Aufgabe: Expertenteams innerhalb der Kreisverwaltung bestehend aus (ggf.) Vertretern un-
terschiedlicher Abteilungen, die sich ad-hoc und in Bezug auf ein Fachgebiet zusammenset-
zen, um themenspezifische Maßnahmen/Projekte auszuarbeiten/ umzusetzen/zu evaluieren 
und somit dem Klimaschutzmanager für den allumfassenden Prozess zuarbeiten. Arbeits-
gruppen können zum Beispiel für die Themen “Stadtentwicklung”, “Bau”, “Erneuerbare Ener-
gien”, „Nachhaltige Beschaffung“, “Mobilität”, „Entsorgung“, Informations- und Kommunikati-
onstechnologie etc. gebildet werden.  
 
Empfehlung:  

- Fortführung und Bildung von thematischen Arbeitsgruppen, die die Bereiche abde-
cken, in denen die meisten Emissionen liegen und/oder die Kreisverwaltung den 
größten Einfluss ausüben kann.  

 
VI. Personalschulungen 
 
Aufgabe: Training, Entwicklung und Erweiterung der Kompetenzen des Personals der Kreis-
verwaltung, um den Klimaschutzprozess und die technischen Maßnahmen effektiv umzu-
setzen.   
 

Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Externe Schulungen (z.B. Beschaffung) 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Zentrale und/oder optimierte Beschaffung für Schulverwaltung durch Schulung in 
Energie- und Klimarelevanten Bereichen. 

- Informations- und Angebotsbündelung von Schulungen in Bezug auf Energie und 
Klima an Vorgesetzte und Mitarbeiter durch die Weiterbildungsstelle. 

- Teilnahme an Fachkonferenzen im Bereich Energie und Klima. 
 
VII. Controlling/ Klima-Check 
 
Aufgabe: verantwortlich für die Entwicklung und systematische Prüfung von Maßnahmen und 
Projekten hinsichtlich der Realisierung ihres Klimaschutzpotenzials. Funktion kann ggf. durch 
den Klimaschutzmanager und spezifische Maßnahmen durch die thematischen Arbeitsgrup-
pen übernommen werden.  
 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o E-Check Schulen 
o Klimaverträglichkeitsprüfung 
o Strategisches Zielsystem 
o Energieverbrauchserfassung Kreishaus (unregelmäßig) 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 
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- Ausweitung und Ergänzung bestehender Controlling Instrumente (Klimaverträglich-
keitsprüfung, Energieverbrauchserfassung in öffentlichen Gebäuden etc.). Entwick-
lung einer systematischen und regelmäßigen Fortschrittskontrolle. Gesamtprüfung 
(mind. alle drei Jahre) von allen Maßnahmen und Projekten hinsichtlich der Realisie-
rung ihres Klimaschutzpotenzials und gegenüber den politisch gesteckten Emissions- 
und Energiezielen.  
 

VIII. Klima-Öffentlichkeitsarbeit 
 
Aufgabe: etabliert, um die interne und externe Klimaschutzkommunikation strategisch zu  
koordinieren und zu stärken, da die hauptsächlichen Emissionsquellen (bis zu 98%) außer-
halb der Kreisverwaltung bzw. seinen Dienstleistungen liegen.   
 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Presseabteilung (Büro Landrat) 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Öffentlichkeitsarbeit bestimmt den Erfolg der Umsetzung des Klimaschutzkonzepts 
und sollte daher intern wie extern koordiniert angegangen (Aufbau einer Organisati-
onsstruktur) sowie ausreichend budgetiert (Personal/Maßnahmen) werden. Die Er-
stellung eines eigenen Konzepts, welches die Strategie, Ziele und Kampag-
nen/Maßnahmen festlegt, ist anzuraten. 

 
IX. Klimaplanungstreffen der Verwaltung 

 
Aufgabe: Koordinierung des Klimaschutzprozesses und seiner Maßnahmen innerhalb aller 
Bereiche der Kreisverwaltung. Bewusstseinsbildung zu direkten und indirekten Arbeitsbezü-
gen. Resümee von Erfolgen und Ideensammlung für weitere Initiativen/Projekte. 
 
 Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Strategisches Zielsystem 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Jährliche Wiederholung des Abteilungsübergreifenden Workshops der Kreisverwal-
tung mit dem Fokus Klimaschutz, um Erfolge und Herausforderungen auszutauschen 
sowie Ideen für weitere Initiativen/Projekte zu sammeln. 

 
X. Kreisverwaltung/Abteilungen mit Klimazielen 

 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Beratung zu strategischem Zielsystem 
o Klimacheck für Beschlussvorlagen 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Die Kreisverwaltung setzt sich eigene Energie- und Klimaziele, um ihrer Vorbildrolle 
nachzukommen und den eigenen CO2-Fußabdruck zu reduzieren. Entsprechende 
Maßnahmen werden im Integrierten Klimaschutzkonzept festgehalten und regelmä-
ßig überprüft. Der Erfolg sollte nach innen und außen kommuniziert werden. 

 
XI. Vernetzung mit Kommunen 

 
Viele Kommunen und Landkreise in Deutschland, wie auch international, setzen sich ambiti-
onierte Klimaziele, formulieren kreative Ideen und finden effektive Maßnahmen, stehen aber 
auch vor schwierigen Herausforderungen. Eine Vernetzung und ein Austausch im Bereich 
Klimaschutz und nachhaltiger Energie sind sinnvoll. Die Vernetzung des Landkreises mit 
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seinen hiesigen Kommunen ist strukturell gegeben, kann aber in Bezug auf Klimaschutz und 
Energie u.U. intensiviert werden. 
 
Bestehende Elemente/Prozesse in der Kreisverwaltung: 
o Projektsteuerungsgruppe Klimaschutzkonzept 
o Kreisentwicklungskonzept 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Fortbestand der Projektsteuerungsgruppe Klimaschutz, um die thematische Vernet-
zung der Kommunen und Kreisfreien Städte zu verstetigen.  

- Engagement des Landkreises in nationalen und internationalen Initiativen (Konvent 
der Bürgermeister) und/oder Netzwerken (ICLEI, Klimabündnis). 

 
XII. Klimanetzwerk(e) 
 
Klimaschutz kann nur in Zusammenarbeit mit allen im Kreis befindlichen Interessensgruppen 
Wirkung entfalten. Hierzu gehören unter anderem folgende Gruppen: Stadtwerke,  Bürger-
schaft, Universität/ Forschung, Unternehmen, Verbände/Kammern, Banken, Kirche etc. Um 
die Interessengruppen zu koordinieren und ihr Potenzial zu heben bedarf es eines Netz-
werks mit einer eigenen Arbeitsstruktur, regelmäßigen Treffen, einem Fahrplan sowie kon-
kreten Projekten.  
 
Bestehende Elemente/Prozesse in Kooperation mit der Kreisverwaltung: 
o Bau- & Energienetzwerk Mittelrhein e.V. 
o Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel e.V. 
o Umweltbildungsnetzwerk Rhein-Mosel 
o Heimat Schmeckt! e.V. 

 
Empfehlung aus dem Workshop: 

- Aufbau eines kreiseigenen „Bündnisses für Klimaschutz und erneuerbare Energie“ 
mit einer Arbeitsstruktur (thematischen Arbeitsgruppen), moderiert durch einen/den 
Klimaschutzmanager und unterstützt durch die politische und operative Steuerungs-
gruppe, um gemeinsam Potenziale zu heben bzw. Kampagnen (z.B. Gebäudesanie-
rung)/Projekte zu entwickeln und umzusetzen. Regelmäßige Zusammentreffen (z.B. 
2x pro Jahr, VG rotierend), um Arbeitsgruppen aktiv und kontinuierlich einzubinden.    
 
 

9. Fazit und Ausblick  
 
Frau Menges dankt zum Abschluss Herrn Rothballer und Herrn Ulrich für ihre sehr gute und 
ambitionierte Moderation. Sie bedankt sich bei den Teilnehmern des Workshops für ihre en-
gagierte Mitarbeit. Sie haben sich trotz der hohen Arbeitsbelastung die Zeit für die Mitarbeit 
am Integrierten Klimaschutzkonzept und seiner Umsetzung genommen. 
Die Ergebnisse des Workshops gehen in den Prozess der Erstellung des Klimaschutzkon-
zeptes ein. Insbesondere die Überlegungen zur Verankerung des Klimaschutzes in der 
Kreisverwaltung sollten weiter verfolgt werden, um dem Klimaschutz einen höheren Stellen-
wert in der Kreisverwaltung zu geben. 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Arbeitsergebnisse: Steuerungselemente und wichtige Faktoren, die die Arbeit des 
Klimaschutzes in der Verwaltung verstetigen und stärken? (erarbeitete Tabelle) 
Anlage 2:_ Organigramm zur Verankerung des Klimaschutzes in der Kreisverwaltung  
Anlage 3: Teilnehmer-Liste 
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1. Zyklischer Prozess 
o Strategisches Zielmanagement 
o Kreisentwicklungskonzept (beinhaltet aller-

dings kein Monitoring) 

2. Politische Steuerungsgruppe 
o Ausschuss für Umwelt, Klima und 

Verkehr 
o Diverse andere Ausschüsse (Bauen, 

etc.) 
� Koordinierung der Ausschüsse mit 
Klimarelevanz ggf. sinnvoll 

3. Operative Steuerungsgruppe 
o Projektgruppe Energie 

(�ggfs. Erweiterung im Namen und 
Arbeitsumfang um das Wort „Kli-
ma“) 

o Steuerungsgruppe KSK 
� eine Koordinierung zwischen den 
beiden Gruppen wäre nötig, dürfte aber 
auf Grund von personellen Überschnei-
dungen kein Problem sein  

4. Klimaschutzmanagement 
o 1-2 Klimaschutzmanager (angedacht) mit 

u.a. folgenden Arbeitsspektrum 
• Kommunikation 
• Koordination 

� Politik/ Verwaltung 
� Umsetzung/ Planung 
� Kreis/ Kommunen 

5. Technische/ thematische Arbeits-
gruppen 

o Projekt-/ Themenbezogene Projekt-
gruppen 

6. Personalschulungen 
o Externe Schulungen (z.B. Beschaf-

fung) 
o Beschaffung für Schulverwaltung 
o Informationen an Vorgesetzte, Mit-

arbeiter, Weiterbildungsstelle 

7. Controlling/ Klima-Check 
o E-Check Schulen 
o Klimaverträglichkeitsprüfung 
o Strategisches Zielsystem 
o Energieverbrauch Kreishaus (unregelmäßig) 

8. Klima-Öffentlichkeitsarbeit 
o Presseabteilung (Büro Landrat) 
o Einrichtung eines Budget für Öffent-

lichkeitsarbeit + Koordinierung 

9. Planungstreffen der Verwaltung 
o Strategisches Zielsystem 

10. Abteilungen mit Klimazielen 
o Klimacheck für Beschlussvorlagen 
o Strategisches Zielsystem 

11. Vernetzung mit Kommunen 
o Projektsteuerungsgruppe Klima-

schutzkonzept 
o Kreisentwicklungskonzept 

Zukunft 

12. Klimanetzwerk(e) 
o Bau- & Energienetzwerk Mittelrhein 
o Umweltnetzwerk Kirche Rhein-

Mosel 
o Umweltbildungsnetzwerk Rhein-

Mosel 
o Heimat Schmeckt! 

 
� �!E�FCF	�B���"	��	�	��	��#��B$�B�	��B���%�&A	��	�FC�#F��	��	��D�FC����B�A	��

�FA�CFC�������F���E�������C��AB�F��F���������DAF������F���B�EF���



�

����

�

 



�

����

�

 

 



�

����

�

�����������	ABCDEDF��B�� ����BF�BDCB�B��DB�� ����	�����B��������

�B����BDFBD�B�B���DB�B�F���E�B��

����	A�BCD�E�F��A�������A���A�����A���

�

�
������C�	��������FAB������A������A���� D!A����C���"�A��A�	A�A�����C�A��
�

�
������C�	���#����FAB������A��$A�BA�A�	�A!A����C���"�A��A�	A�A�����C�A�� �



�

��%�

�

�

�
������C�	��������FAB������A������A���� D!A����C���"�A��A�	A�A���F ������A��
�

�
������C�	��������FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���"�A��A�	A�A���F ������A��

� �



�

��&�

�

�����������	ABCDEDF��B�� ����BF�BDCB�B��DB�� ����	�����B��������

�B����������B���DB�B�F���E�B��

����	A�BCD�E�F��A����'��A���A�����A��

�

()����A��������A�� ���C���*+�,�A���- �A��" ���A���C�	�C���������! ���A	A��A���B.��

C�! ����/���	A��0��A���	A�"A��A��C�.A��C�	A��A�� �	A����

*+�1A�2A���C�D������������D�E �BAF���A�A���	����

�

	��������B������

�
������C�	�%����FAB������A������A���� D!A����C���+ADA����������/C�A�����������A������

�



�

��'�

�

�
������C�	�%�#����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���+ADA����������/C�A�����������A������

�

�
������C�	�%������FAB������A������A���� D!A����C���E���A���	A���/��A���A�����������A������

�



�

��3�

�

�
������C�	�%������FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���E���A���	A���/��A���A�����������A��

�����

�
�

�
������C�	�%�%����FAB������A������A���� D!A����C������C�A���A�����������A������

�



�

����

�

�
������C�	�%�&����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C������C�A���A�����������A������

�

�
������C�	�%�'����FAB������A������A���� D!A����C����F ������A���A�����������A������

�



�

#44�

�

�
������C�	�%�3����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C����F ������A���A�����������A������

�

�
������C�	�%������FAB������A������A���� D!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A�����������A������

�



�

#4��

�

�
������C�	�%��4����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A�����������

�A������

� �



�

#4#�

�

	������� B��

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���E���A���	A���/��A���A��������-�5A��

�

�
������C�	�%��#����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���E���A���	A���/��A���A��������-�5A��



�

#4��

�

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C������C�A���A��������-�5A��

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C������C�A���A��������-�5A��

�

�



�

#4��

�

�

�
������C�	�%��%����FAB������A������A���� D!A����C����F ������A���A��������-�5A��

�

�
������C�	�%��&����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C����F ������A���A��������-�5A��

�



�

#4%�

�

�

�
������C�	�%��'����FAB������A������A���� D!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��������-�5A��

�

�
������C�	�%��3����FAB������A������A���� D!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��������-�5A��

� �



�

#4&�

�

!"���DEB����

�

������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���+ADA����������/C�A���A��*+�-���A���

�

�
������C�	�%�#4����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���+ADA����������/C�A���A��*+�-���A���



�

#4'�

�

�

�
������C�	�%�#�����FAB������A������A���� D!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�-���A���

�

�
������C�	�%�##����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�-���A���

�



�

#43�

�

�

�
������C�	�%�#�����FAB������A������A���� D!A����C����F ������A��A��*+�-���A���

�

�
������C�	�%�#�����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C����F ������A��A��*+�-���A���



�

#4��

�

�

�
������C�	�%�#%����FAB������A������A���� D!A����C���-A��B.A�"����A���A��*+�-���A���

�

�
������C�	�%�#&����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���-A��B.A�"����A���A��*+�-���A���



�

#�4�

�

�
������C�	�%�#'����FAB������A������A���� D!A����C������C�A���A��*+�-���A���

�

�
������C�	�%�#3����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C������C�A���A��*+�-���A���

�



�

#���

�

�

�
������C�	�%�#�����FAB������A������A���� D!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�-���A���

�

�
������C�	�%��4����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�-���A����



�

#�#�

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���+ADA���A�/C�A���A��*+�-���A���

�

�
������C�	�%��#����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���+ADA���A�/C�A���A��*+�-���A���
�

�



�

#���

�

!"��B��D��

�

�

������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�-A���	�

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�-A���	�



�

#���

�

�

�
������C�	�%��%����FAB������A������A���� D!A����C���-A��B.A�"����A���A��*+�-A���	�

�

�
������C�	�%��&����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���-A��B.A�"����A���A��*+�-A���	�



�

#�%�

�

�

�
������C�	�%��'����FAB������A������A���� D!A����C������C�A���A��*+�-A���	�

�

�
������C�	�%��3����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C������C�A���A��*+�-A���	�



�

#�&�

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�-A���	�

�

�
������C�	�%��4����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�-A���	�

6#4�#�#4��7�



�

#�'�

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���+A�/C�A�8��A������A���A�A�����������A���A�

�A��*+�-A���	�

�

�
������C�	�%��#����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���+A�/C�A�8��A������A���A�A����������

��A���A��A��*+�-A���	� �



�

#�3�

�

!"�#B��B�C�

�

�

������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�9A��A�B�

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�9A��A�B�



�

#���

�

�

�
������C�	�%��%����FAB������A������A���� D!A����C������C�A���A��*+�9A��A�B�

�

�
������C�	�%��&����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C������C�A���A��*+�9A��A�B�



�

##4�

�

�

�
������C�	�%��'����FAB������A������A���� D!A����C����F ������A���A��*+�9A��A�B�

�

�
������C�	�%��3����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C����F ������A���A��*+�9A��A�B�



�

##��

�

�

�
������C�	�%�������FAB������A������A���� D!A����C���-A��B.A�"����A���A��*+�9A��A�B�

�

�
������C�	�%�%4����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���-A��B.A�"����A���A��*+�9A��A�B�



�

###�

�

�

�
������C�	�%�%�����FAB������A������A���� D!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�9A��A�B�

�

�
������C�	�%�%#����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�9A��A�B�

6#4�#�#4��7�



�

##��

�

�

�
������C�	�%�%�����FAB������A������A���� D!A����C���+A�/C�A�8��A������A���A�A�����������A���A�

�A��*+�9A��A�B�

�

�
������C�	�%�%�����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���+A�/C�A�8��A������A���A�A����������

��A���A��A��*+�9A��A�B� �



�

##��

�

�

!"�!���B�����

�

�
������C�	�%�%%����FAB������A������A���� D!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�*���A�����

�

�
������C�	�%�%&����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�*���A�����



�

##%�

�

!"�!���B�BDEB��

�

�
������C�	�%�%'����FAB������A������A���� D!A����C���+ADA����������/C�A���A��*+�* ��A�A��A��

�

�
������C�	�%�%3����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���+ADA����������/C�A���A��*+�* ��A�

�A��A��



�

##&�

�

�

�
������C�	�%�%�����FAB������A������A���� D!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�* ��A�A��A��

�

�
������C�	�%�&4����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���E���A���	A���/��A���A��*+�* ��A�A��

�A��



�

##'�

�

�

�
������C�	�%�&�����FAB������A������A���� D!A����C������C�A���A��*+�* ��A�A��A��

�

�
������C�	�%�&#����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C������C�A���A��*+�* ��A�A��A��



�

##3�

�

�

�
������C�	�%�&�����FAB������A������A���� D!A����C����F �����A���A��*+�* ��A�A��A��

�

�
������C�	�%�&�����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C����F ������A���A��*+�* ��A�A��A��



�

##��

�

�

�
������C�	�%�&%����FAB������A������A���� D!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�* ��A�A��A��

�

�
������C�	�%�&&����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���*A�.���C�	�	A�/C�A��A��*+�* ��A�

�A��A��



�

#�4�

�

�

�
������C�	�%�&'����FAB������A������A���� D!A����C���+A�/C�A�8��A������A���A�A�����������A���A�

�A��*+�* ��A�A��A��

�
������C�	�%�&3����FAB������A������A��A�BA�A�	�A!A����C���+A�/C�A�8��A������A���A�A����������

��A���A��A��*+�* ��A�A��A�� �



�

����

�

�����������	ABCDEDF��B����B���DFFD��F�B���B��B�

����	A�BCD�E�F��A�����A���A�����A���

�

�
������C�	��FAB������A����A��D������� A��!A��A���
"CA��A#��C�	A!$���A�%��A���C��&�'(��)&�����A���D��������'��A���(��A	��A��A���*��ADA+�,A������-./��

� �



�

����

�

����������	ABCD	EF	��A��	�	�



��������������	ABCDE
FFF�CB��D�D���D��D

Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Erdgas)Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Erdgas)

Bildnachweise: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Erdgas: 6,5 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 5% 
Erdgas und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Ist-Zustand
Investiotions-kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

8(+�� 8+� 120

'(+�� �(��� 8(&�� 210 18 330

�8(+�� �(8�� *(��� 300 23 420

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

Maßnahme

Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Erdgas)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung 

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3

3

3

3

1

2

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

&��B���
	��EF�� '�(�AB�B���A��AB��

����)�*�%B)

'�(�AB�B���A��AEF�AA�

��EF��+��,-.

/�����C������A"�C���

���0

/��C�����AB�����A"

�C����/C���A

����)�*�%B)

D�����AEF�

���CB�A�B����/C���A

����

-�9CD��D" �*�!�: ��(���!; �(���!; 8&< �(+��!;5� 1,21

=CD�BC�! &�!�: ��(���!; �(���!; ��< 8��!;5� 3425

,�	��	��%�C *�!�: +(8��!; +8�!; �*< ���!;5� 52.

>�C��BC!?C�	����"C	AC &�!�: �(���!; ���!; &< ���!;5� 1324

2C��C�"C	AC *�!�: +(*��!; +*�!; *< &��!;5� 1523

%���� 67)4..�8 6)74.�8 510 -)1..�8#� 1621

Ist-Zustand
Investiotions-kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

+(��� +�� 400

��(��� �(&�� 8(&�� ��� �* +��

��(��� �(8�� '(&�� �(�'� * �(���

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

4

4 im 1. Jahr

Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Erdgas)
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Gebäudesteckbrief EFH 1958-1968 (Erdgas)Gebäudesteckbrief EFH 1958-1968 (Erdgas)

Bildnachweise: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Erdgas: 6,5 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 5% 
Erdgas und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.,
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Gebäudesteckbrief  EFH 1958-1968 (Erdgas)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1958-1968 (Erdgas)

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung 

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3

3

3

3

1

2

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr

Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

:&   :  420

� &   �&<  <&<  �� �= 620

��&   �&�  4&<  �&�  3 1.500

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

�&:  �: 130

3&:  �&�  <&<  210 �= 340

��&:  �&�  3&�  340 �� 470

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief EFH 1969-1978 (Erdgas)Gebäudesteckbrief EFH 1969-1978 (Erdgas)

Bildnachweis: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Erdgas: 6,5 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 5% 
Erdgas und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Gebäudesteckbrief  EFH 1969-1978 (Erdgas)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1969-1978 (Erdgas)

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung

3

3

3

3

3

3

2

1

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr

Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

�'��� ��� 351

��'��� �':�� :':�� ��� �( 560

� '��� �';�� .':�� .�� �� 1.300

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

;'��� ;�� 140

&'��� �'��� :':�� 210 �( 340

�;'��� �';�� &'��� 350 �� 490

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief EFH 1979-1994 (Erdgas)Gebäudesteckbrief EFH 1979-1994 (Erdgas)

Bildnachweise: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Erdgas: 6,5 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 5% 
Erdgas und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Gebäudesteckbrief  EFH 1979-1994 (Erdgas)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1979-1994 (Erdgas)

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3
3

3

3

1

2

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr

Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

�#��� ��� 280

$�#��� $#.�� .#.�� !$� $' 490

$"#��� !#,�� �#.�� "�� $! 1.000

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

,#��� ,�� 140

+#��� $#!�� .#.�� 210 $' 360

$,#��� !#,�� +#$�� 390 !� 530

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief EFH 1995-2001 (Erdgas)Gebäudesteckbrief EFH 1995-2001 (Erdgas)

Bildnachweise: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Erdgas: 6,5 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 5% 
Erdgas und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

�#"�� �"� 140

3#"�� !#$�� '#'�� 210 !� 360

!�#"�� $#��� 3#!�� 390 $$ 530

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

Ist-Zustand

Investiotions-

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

"#��� "�� 280

!�#��� !#'�� '#'�� $!� !� 490

!<#��� $#��� �#'�� <�� !< 1.000

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

Gebäudesteckbrief  EFH 1995-2001 (Erdgas)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1995-2001 (Erdgas)

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3

3

3

3

2

1

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr
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Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Heizöl)Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Heizöl)

Bildnachweise: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Heizöl:7 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 6% 
Heizöl und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Ist-Zustand
Investiotionskosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

�(+�� 8+� 110

��(+�� �(�*� 8(&�� 210 19 320

�8(+�� �(8�� �(��� 280 22 390

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Heizöl)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung 

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3

3

3

3

1

2

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

Ist-Zustand
Investiotions-kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Erdgas-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Erdgas-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

+(��� +�� 400

��(��� �(&�� 8(&�� ��� �* +��

��(��� �(8�� '(&�� �(�'� * �(���

Maßnahme

Erdgas-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Erdgas-Brennwertkessel

Erdgas-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

4

4 im 1. Jahr

Gebäudesteckbrief EFH 1949-1957 (Heizöl)
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Gebäudesteckbrief EFH 1958-1968 (Heizöl)Gebäudesteckbrief EFH 1958-1968 (Heizöl)

Bildnachweise: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Heizöl : 7 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 6% 
Heizöl und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.,
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Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

HeizölBrennwertke

ssel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

�&   �  400

��&   �&�� �&6  �� �� 600

��&�  �&�  3&�  �& � �� 1.400

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief  EFH 1958-1968 (Heizöl)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1958-1968 (Heizöl)

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung 

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3

3

3

3

1

2

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr

Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Heizöl-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

;&>  ;> 410

� &>  �&�3 �&6  210 17 620

�;&   �&�  �&>  320 19 1.420

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief EFH 1969-1978 (Heizöl)Gebäudesteckbrief EFH 1969-1978 (Heizöl)

Bildnachweis: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Heizöl: 7 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 6% 
Heizöl und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Heizöl-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

('��� (�� 340

��'��� �'�&� 7'8�� 200 18 550

�7'��� �'7��  '��� 330 18 1.200

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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>���E������ ��(F�: &'7��F; &7�F; �(< (��F;-� 2,45
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5�CC��#��D� ��(F�: &'7��F; &7�F; ��< 8��F;-� 6248

&���� 5,)9..�: 5),9.�: 7,0 6)-7.�:$� 2848

Gebäudesteckbrief  EFH 1969-1978 (Heizöl)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1969-1978 (Heizöl)

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung

3

3

3

3

3

3

2

1

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr

Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

HeizölBrennwertke

ssel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

 '���  �� 300

��'��� �'7�� 7'8�� ��� � 500

� '��� �'7�� &'7�� &�� . 1.200

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief EFH 1979-1994 (Heizöl)Gebäudesteckbrief EFH 1979-1994 (Heizöl)

Bildnachweise: fotolia.com

���������

����������	A

B��C�C��DE���	�F���F

���E��E��C���	

����

	��AB�C
��������A

�E�C��� ���C�E�	�
!�"�

D�EFAEFC���
��#F$�F��F���E���	A

E%����	&����	�
��'�

���CAB����AEF�AA��E��

(����&����	�F�	F

B�C���CD�	&��D�F)F

*���C����	&��D�F���F��#F

+F��F(����&����	�

��,

�����C��E��
*���C����	&��D�F���F��#FF

!F��F-����E���CC&����	�
���.

����A�AB��

��C���AA�C 

��C��B���

(�����EE���������	�F/���F&�	FB���D�EE�CF���F

�����E��CC���F*%������

!��B��� !�AEFC������
" ��CB���EF�

�������B�#��������$�%�

0��&�����%������D�EE�CF��EF+�)����F1����	

&��AB����B�#�AEF��

&EF��EF#���B�

(������/�D�	2FB���D3�%��	�E���	�F��ED����	&�F

��CD�	%C����	

*������E��CC�	F4	C���	����	�D2FF5���C����	��	F	����F

��&�����FD��	�F ����	E��CC����	F-�����E���D3%���F

/���&���	E��	������F6�EE�C�F/���&���	E��	�����F

7���C�%��%��F���C�	&�F����E���C��	�F�	F���D�C����	

Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Heizöl: 7 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 6% 
Heizöl und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Heizöl-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

'#��� '�� 270

$�#��� $#!+� ,#.�� 210 22 480

$,#��� !#,�� "#!�� 360 17 940

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo

Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

HeizölBrennwertke

ssel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

"#��� "�� 300

$!#��� $#,!� ,#.�� !�� !! 500

$"#$�� !#,�� +#,�� �"� $$ 900

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief  EFH 1979-1994 (Heizöl)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1979-1994 (Heizöl)

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3 3

3

3

1

2

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr
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Gebäudesteckbrief EFH 1995-2001 (Heizöl)Gebäudesteckbrief EFH 1995-2001 (Heizöl)

Bildnachweise: fotolia.com
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Hinweise zu Gebäudesteckbriefe
Der Energieverbrauch jedes Gebäudes ist individuell und neben dem Aufbau der Gebäudehülle 
und der Anlagentechnik bei Wohngebäuden insbesondere vom Nutzerverhalten der Bewohner 

abhängig. Mit Hilfe von Typologien können Gebäude in Gebäudeklassen unterteilt werden. Dabei 
richtet man sich z. B. nach dem Baualter, den verwendeten Baustoffen und Konstruktionen. Mit 

dieser Methodik können Energie- und Kosteneinsparpotentiale der privaten Wohngebäude 
dargestellt werden. Als Grundlage dient die „Deutsche Gebäudetypologie“ vom Institut für Wohnen 

und Umwelt GmbH (IWU).

Einsparpotenziale
Entscheidend für den Energieverlust eines Bauteils ist der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert). 

Dieser beschreibt, wie viel Energie pro m² Bauteilfläche pro Kelvin Temperaturunterschied nach 
außen verloren geht. Durch Wärmedämmmaßnahmen oder Austausch der Fenster kann der U-

Wert und somit der Energieverlust deutlich reduziert werden. In den Gebäudesteckbriefen wird 
dargestellt, welche Verbesserung des U-Wertes durch die Sanierungsmaßnahme eintritt und 

welche Energieeinsparung damit erreicht werden kann. Die Sanierungen orientieren sich dabei an 
den Anforderungen des KfW-Programms „Energieeffizient sanieren“, die die 

Mindestanforderungen der Energieeinsparverordnung übersteigen. Des Weiteren ist es sinnvoll 
und zum Teil rechtlich vorgeschrieben, bei anstehenden Sanierungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel der Fassade, Wärmedämmmaßnahmen mit durchzuführen. Im Idealfall werden die 
Dämmung der Außenwände und die Erneuerung der Fenster kombiniert. Das spart Kosten, unter 

anderem für die Baustelleneinrichtung, und ermöglicht eine optimale Abstimmung der 
Maßnahmen aufeinander. Grundsätzlich empfiehlt es sich, im Zuge der Gebäudeinstandhaltung 

Einsparmaßnahmen durchzuführen. 

Wirtschaftlichkeit
Um die Wirtschaftlichkeit einer Energieeinsparmaßnahme darzustellen, wird im 

Gebäudesteckbrief die dynamische Amortisationszeit angegeben. Für die Ermittlung der 
Investitionskosten (inkl. MwSt.)  wurden mittlere, branchenübliche Kosten angesetzt. Je nach 

Zustand der Bausubstanz und der regionalen Preissituation ergeben sich Abweichungen. Manche 
Kostenanteile sind nur der Gebäudeinstandhaltung zu zuordnen. Eine Refinanzierung dieser 

Kosten durch die Energiekosteneinsparung darf nicht erwartet werden. Sie tragen zur 

Wertsteigerung des Gebäudes bei.
Folgende Brennstoffbezugskosten (inkl. MwSt.) wurden für die Berechnung zu Grunde gelegt: 

Heizöl: 7 ct/kWh, Holzpellets: 4,7 ct/kWh. Als jährliche Preissteigerung wurden einbezogen: 6% 
Heizöl und  5% Holzpellets. Weiter wurden Investitionszuschüsse nach KfW 430 und 

Förderbeträge nach BAFA berücksichtigt. 

Modellgebäude
Es werden die gesamten Investitionskosten der Sanierungsmaßnahmen für das Modellgebäude 

dargestellt. Zusätzlich sind für die energetische Optimierung der Gebäudehülle die auf die 
Bauteilfläche bezogenen Kosten angegeben.

Anmerkung: Der Gebäudesteckbrief und die darin aufgeführten Energie- und 

Kosteneinsparpotenziale dienen einer ersten Orientierung. Sie ersetzen keine individuelle 

Energieberatung.
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Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

HeizölBrennwertke

ssel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

5#��� 5�� 300

!$#��� !#�$� �#'�� $�� !5 500

!5#!�� $#��� 3#��� "5� !" 900

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo
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Gebäudesteckbrief  EFH 1995-2001 (Heizöl)

Erneuerung Anlagentechnik im unsanierten Zustand der Gebäudehülle Erneuerung Anlagentechnik im sanierten Zustand der Gebäudehülle

Allgemeine Daten zu Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle Beispielrechnung am Modellgebäude

Gebäudesteckbrief  EFH 1995-2001 (Heizöl)

1 Wohnraumdämmung inkl. Demontage der Verkleidung ohne Malerarbeiten 2 ohne Kosten für begehbare Abdeckung

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

3

3

3

3

3

3

2

1

3 inkl. Trinkwarmwasserspeicher, Demontage, Installation, Einbindung und Inbetriebnahme

4

4 im 1. Jahr

Ist-Zustand

Investiotions

kosten

in €

Investitionszuschuss 

und Fördersummern 

nach Kfw 430 und 

BAFA

in €

Mehrkosten zu 

Heizöl-

Brennwertkessel

in €

Verbrauchskosten-

einsparung

zu Heizöl-

Brennwertkessel

im 1. Jahr

in €/a

Dynamische 

Amortisation

in a

Verbrauchskosten-

einsparung

zu IST-Situation

in €/a

9#"�� 9"� 270

!�#"�� !#$3� �#'�� 210 17 480

!�#"�� $#��� 5#$�� 360 19 940

Maßnahme

Heizöl-

Niedertemperatur-

kessel

(rechenerische 

Nutzungsdauer 

erreicht)

Heizöl-Brennwertkessel

Heizöl-Brennwertkessel +

8 m² Solarkollektorfläche

Holzpelletkessel inkl. 

Pufferspeicher und 

Gewebesilo




